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Teil I – Kurzbericht 
Zuwendungsempfänger: Förderkennzeichen: 

Institut für Epidemiologie und Sozialmedizin 

Universität Münster (UniMS) 

Domagkstr. 3 

48159 Münster 

031L0298F 

Vorhabenbezeichnung: 

RESPINOW - Auswirkungen nicht-pharmazeutischer Interventionen (NPIs) auf die 
Belastung durch Atemwegsinfektionen während und nach der Pandemie 

 

SP1 – Harmonisierung der verfügbaren Daten zur Synthese eines globalen 
Datensatzes über Immunitätsmarker, Infektionsprävalenz und Krankheitslast durch 
Atemwegsinfektionen während und nach nicht-pharmazeutischer Interventionen. 

SP2 – Erhebung der Dynamik von RSV-, Influenza- und Pneumokokken-Erkrankungen 
in einer bevölkerungsbasierten Kohorte intra-und postpandemisch. 

Laufzeit des Vorhabens: 01.04.2022 - 30.04.2025 

 

Das übergeordnete Ziel von Respinow war es, künftige Pandemiebekämpfung sowie die 
Kontrolle von Atemwegsinfektionen während und nach Pandemien zu unterstützen, 
indem Informationen und Erkenntnisse aus Modellierungen bereitgestellt werden, die 
verschiedene Atemwegserreger und die kurz- und langfristigen Auswirkungen von NPIs 
integriert haben. Im Rahmen von Respinow war UniMS Partner in Teilprojekt 1 und 
Teilprojekt 2.  

Das Ziel von Teilprojekt 1 war es die Auswirkungen verschiedener NPIs auf die 
Krankheitsdynamiken von RSV, Influenza und Pneumokokken zu verstehen. Dazu sollten 
globale Daten über die Auswirkungen von NPIs auf die Inzidenz von RSV, Influenza und 
Pneumokokken-Erkrankungen zusammengestellt und analysiert werden.  

Das Ziel von Teilprojekt 2 war es fehlende Informationen für integrierte postpandemische 
Modelle von Atemwegsinfektionen bereitzustellen, indem die Dynamik von RSV-, 
Influenza-, SARS-CoV-2- und Pneumokokken-Immunität, Kontaktmuster und NPI-
Adhärenz in einer bestehenden und gut charakterisierten deutschen 
bevölkerungsbasierten Kohorte untersucht wird.  

Die Aufgabe von UniMS im Respinow Projekt beinhaltete einerseits die Datenanalyse der 
Kontaktstudie COVIMOD (als Teil von Teilprojekt 1 und Teilprojekt 2) als auch die 
Unterstützung des Partner Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung bei der 
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Kontaktbefragung und des Datenmanagements, der Datenbereinigung und der 
Datenauswertung dieser Daten in Teilprojekt 2.  

Im Rahmen von Teilprojekt 1 unterstützte UniMS den Partner Universität Heidelberg bei 
der Durchführung einer systematischen Übersichtsarbeit zu den Auswirkungen nicht-
pharmazeutischer Interventionen auf die Belastung durch Atemwegsinfektionen während 
und nach der Pandemie. Die Arbeit ist im internationalen Register PROSPERO 
(CRD42022360015) registriert. UniMS steuerte infektionsepidemiologische Expertise bei 
und war aktiv an der Entwicklung des Studienprotokolls, am Screening von Titeln, 
Abstracts und Volltexten sowie an der Datenextraktion beteiligt. Die Veröffentlichung ist 
in Vorbereitung. 

In Teilprojekt 2 beteiligte sich UniMS an der Entwicklung und Weiterentwicklung der 
Follow-up-Fragebögen für die bevölkerungsbasierte Kohorte, insbesondere der Fragen 
zum Kontaktverhalten. Diese wurden 2022 erstmals eingesetzt.  Darauf aufbauend 
wurden mehrere Datenauswertungen durchgeführt, darunter Analysen zum 
Kontaktverhalten in Abhängigkeit von Impf- und Infektionsstatus sowie Untersuchungen 
zum Einfluss des Risikostatus für einen schweren COVID-Erkrankungsverlauf auf 
Kontaktverhalten während der Pandemie. Parallel arbeitete UniMS gemeinsam mit dem 
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung an Analysen zur Kontakthäufigkeit, 
Haushaltszusammensetzung und deren Einfluss auf serologische Indikatoren von 
Reinfektionen mit RSV und Influenza. Diese Arbeiten führten zu Masterarbeiten sowie 
mehreren wissenschaftlichen Beiträgen auf nationalen und internationalen 
Fachtagungen. Die Arbeiten im Rahmen von Teilprojekt 2 sind teilweise bereits 
veröffentlicht, teilweise sind sie in Vorbereitung.  

Die Arbeiten von UniMS im Rahmen von Respinow führten zu mehreren 
wissenschaftlichen Publikationen (siehe Abschlussbericht Teil II). UniMS hat im Rahmen 
von Respinow maßgeblich dazu beigetragen, empirische Grundlagen für die Modellierung 
postpandemischer Atemwegsinfektionen zu schaffen und die wissenschaftliche Evidenz 
zu den Wirkungen nicht-pharmazeutischer Interventionen zu stärken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


